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ALL INCLUSIVE - Kurzbeschreibung 
 
10 Minuten, ohne Dialog, Dokumentarfilm, Schweiz 2018, Buch: Corina Schwingruber Ilić, 
Kamera: Nikola Ilić, Schnitt: Corina Schwingruber Ilić, Musik: Heidi Happy, Produktion: Stella 
Händler, Freihändler Filmproduktion GmbH 
 
Didaktische DVD: © Methode Film 2019 
 
Preise (Auswahl): Schweizer Filmpreis als Bester Kurzfilm; Innerschweizer Filmpreis als Bester 
Dokumentarfilm; Goldene Taube an der DOK Leipzig; Special Mention in Gijón (Spanien); Best 
Live-Action Film bei PÖFF Shorts (Estland); Best Documentary in Tampere (Finland); Special 
Jury Recognition bei SXSW (USA); Best Documentary beim Underexposed Film Festival 
(USA) 

 
Inhalt 
 
Urlaub auf Kreuzfahrtschiffen verbindet sorglose Freizeit mit maximalem 

Reisekomfort. Riesige schwimmende Hotels bringen viele hundert und sogar tausende 

von Menschen in kurzer Zeit zu weltberühmten Sehenswürdigkeiten und 

Destinationen. Auch an Bord ist einiges los: Kapitäns-Dinner, Schlemmen in 

unzähligen Restaurants, Musik, Party, Sonnenbaden, Comedy und Spaß am Pool.  

 

Doch könnte es vielleicht auch so sein, dass den Menschen an Bord gar keine andere 

Wahl bleibt, als sich glänzend zu amüsieren? 

 

Besonderheit  
 
ALL INCLUSIVE konzentriert sich auf die wesentlichen filmischen Mittel: Bild, Ton, 

Montage. In einer faszinierenden Verdichtung führt uns die Regisseurin eine straff 

organisierte Urlaubswelt vor Augen und stellt sie in Frage.  

  

Schlagworte / Themen 
 
Arbeit(sbedingungen), Entertainment, Freizeitangebote, Globalisierung, Illusion, 

Klimagerechtigkeit, Konsum, Kreuzfahrt, Pauschalreisen, Tourismus, 

Trittbrettfahrersituation, Umweltfragen, Unterhaltungsindustrie, Urlaub und Erholung 

Filmbildung:  Cadrage, Sound Design, Montage  

 

 
Zielgruppen, ab 14 Jahren 
 
Schule 

Alle Schulformen, Sekundarstufe ab 8. Klasse, Oberstufe: Ethik / Praktische 
Philosophie / Werte und Normen, Religion, Deutsch, Politik / Sozialkunde, 
Kunst 
  

Außerschulisch 
 Jugendarbeit 
 
Erwachsenenbildung 

http://www.methode-film.de/
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ALL INCLUSIVE – Einsatzmöglichkeiten + Bildungsplanbezüge 

(Beispiel Baden-Württemberg) 
 
Schule ab 8. Klasse, außerschulische Jugendarbeit, Erwachsene 

 

Der vielfach preisgekrönte Dokumentarfilm reiht kommentarlos Impressionen einer 

meist starren Kamera aneinander. Dies dürfte für viele Betrachter*innen ein 

ungewohntes Seherlebnis darstellen. Auch dass es keine durchgehende Handlung 

gibt oder Protagonisten, denen man durch den Film folgt, könnte ihnen fremd sein. 

 

Es ist zu erwarten, dass einige Betrachter*innen bereits selbst Gäste auf einem 

Kreuzfahrtschiff waren. Manchen dürften die kritischen Diskussionen um 

Umweltbelastungen durch die Schiffe bekannt sein.  

 

Insbesondere bei Pro- und Contra-Formaten im Unterricht muss die Lehrkraft 

darauf achten, dass verletzende Polarisierungen vermieden werden.  

 

ALL INCLUSIVE birgt eine Vielzahl von Themen des Globalen Wirtschaftens, von 

der Betriebswirtschaft bis hin zu Fragen globalisierter Arbeitsmärkte und international 

agierender Konzerne. So ist er als frappierender Impuls auch für die Fächer Politik 

und Wirtschaft bzw. Gemeinschaftskunde geeignet.  

 

 
Ethik, Gymnasium 
 
K. 9/10: Arbeit und Selbstbestimmung 

 
Die Schüler*innen können 
 

Formen von Arbeit (zum Beispiel Erwerbsarbeit …..) in ihrer jeweiligen 
Bedeutung für das Leben der Einzelnen und des Einzelnen (zum Beispiel 
Lebenserhalt, Bedürfnisbefriedigung, Abhängigkeit, Selbstverwirklichung, 
soziale Anerkennung, Sinnstiftung) erfassen und vergleichen 
 
Probleme der Arbeitswelt (zum Beispiel … Verletzung der Menschenwürde, 
Beeinträchtigung der Gesundheit, Verknappung von Zeit) unter ethisch 
relevanten Gesichtspunkten analysieren, diskutieren und Lösungsvorschläge 
erarbeiten (zum Beispiel … verantwortungsvoller Konsum, Unternehmensethik) 

 
Kl. 11/12, LK: Gerechtigkeit und Globalisierte Welt 
 
Die Schüler*innen können 
 

exemplarisch transnationale beziehungsweise intergenerationelle 
Gerechtigkeitsprobleme einer globalisierten Welt beschreiben (zum Beispiel 
Lebens- und Arbeitswelt, … wirtschaftliche Ausbeutung, Umweltzerstörung, 
Weltarmut) 

http://www.methode-film.de/
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sich mit Lösungsansätzen (zum Beispiel … Weltwirtschaftsordnung, 
Verantwortung für zukünftige Generationen) und Maßnahmen (zum Beispiel … 
Weltwirtschaftsordnung) zur Durchsetzung einer gerechten Weltordnung 
auseinandersetzen 

  
Evangelische Religionslehre, Gymnasium 
 
Kl. 11/12: Welt und Verantwortung 
 
Die Schüler*innen können 
(2)  

anhand eines ethischen Konfliktfeldes (zum Beispiel …. Ökonomisierung, 
Globalisierung ….) biblische Gerechtigkeitsvorstellungen entfalten 

 
Katholische Religionslehre, Gymnasium 
 
Kl. 9/10: Welt und Verantwortung 

 
Die Schüler*innen können 
) 

globale Auswirkungen menschlichen Handelns auf Natur und Umwelt als 
ethische Herausforderungen erläutern 

aus verschiedenen Perspektiven Phänomene und Entwicklungen untersuchen, 
die den gesellschaftlichen Frieden gefährden und deshalb ethisch 
herausfordern (Generationenkonflikt, Schere zwischen Arm und Reich, 
mangelnde Teilhabe) 

unter Berücksichtigung einer Dilemmasituation das Verständnis des 
Gewissens als letzte Instanz erläutern (…) 

am Beispiel eines Konflikts Schritte ethischer Urteilsbildung erläutern und 
Handlungsoptionen unter Berücksichtigung der christlichen Perspektive 
erörtern (zum Beispiel … Mobilität und Klimaschutz, …) 

Kl. 11/12: Welt und Verantwortung 

 
Die Schüler*innen können 

an einem Beispiel die Relevanz der Katholischen Soziallehre aufzeigen (zum 
Beispiel gerechtes Wirtschaften, … Arbeit und Kapital, Migration) 

an einem Beispiel prüfen, welchen Beitrag christliche Ethik zur Humanisierung 
der Gesellschaft leisten kann (zum Beispiel … Ökologie und Nachhaltigkeit als 
Frage der Gerechtigkeit …) 

http://www.methode-film.de/
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Gemeinschaftskunde, Gymnasium 
 

Kl 11/12, LK, Wirtschaftspolitik: Aufgaben nationaler und europäischer 
Wirtschaftspolitik 
 

Die Schüler*innen können 
) 

politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Folgen des globalisierten 
Arbeitsmarkts für Deutschland erläutern 6) 

Maßnahmen der Fiskalpolitik auf nationaler oder europäischer Ebene bewerten 

dto, Internationale Beziehungen: Wohlstand und Wohlstandsverteilung 
 
Die Schüler*innen können 
 

Ursachen der Globalisierung erklären (politische, sozio-kulturelle, 
wirtschaftliche, technologische) und die Dimensionen der Globalisierung 
charakterisieren (politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche, ökologische) 

 

Wirtschaft, Gymnasium 
 
Kl 11/12: Grundlagen der Ökonomie 
 
Die Schüler*innen können 

Einflussfaktoren auf ökonomisches Verhalten (Handeln nach Präferenzen, 
Reagieren auf Anreize und Restriktionen) anhand verschiedener 
Erklärungsansätze (Rationalitätshypothese beziehungsweise begrenzte 
Rationalität) beschreiben und deren Aussagekraft beurteilen 

sowohl individuelle als auch gesellschaftliche Dilemmasituationen 
(Gefangenendilemma, Trittbrettfahrersituation) erklären und das Verhalten der 
Akteure in diesen Situationen bewerten 

Kl 11/12: Arbeitsmärkte 
 
Die Schüler*innen können 
) 

unterschiedliche Interessen von Anbietern und Nachfragern auf dem 
Arbeitsmarkt darstellen 

den Arbeitsmarkt (Struktur, staatliche Regulierung) eines ausgewählten 
Landes beschreiben und mit dem deutschen Arbeitsmarkt vergleichen 

 
Kl 11/12: Ökonomie und Kultur 
 
Die Schüler*innen können 

Filme (zum Beispiel Dokumentationen, fiktionale Filme, Dokutainment) unter 
Aspekten der ökonomischen Bildung analysieren 

http://www.methode-film.de/


 

ALL INCLUSIVE – Texte von Barbara Kamp und Carsten Siehl, Bilder: © freihändler / Corina Schwingruber Ilić 2018. 
© Methode Film Dr. Barbara Kamp, Erzweg 26, 61118 Bad Vilbel, T. 06101-803427, www.methode-film.de  

6 

6 

Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung, Gymnasium 

Kl. 8/9/10: Unternehmer 

Die Schüler*innen können 

Motive für die Gründung von Unternehmen mit eigenen Berufsvorstellungen 
vergleichen  

Zielbeziehungen (-harmonie, -neutralität, -konflikt) zwischen 
Unternehmenszielen (ökonomisch, ökologisch, sozial) beschreiben und an 
Beispielen erläutern 

Interessenkonflikte zwischen den Stakeholdern (Kunden, Arbeitnehmer, 
Zulieferer, Eigentümer, Gesellschaft) sowie die Bedeutung von Diversity 
Management im Unternehmen erläutern 

  
staatliche Regelungen (zum Beispiel Kündigungsschutz, 
Umweltschutzauflagen, gewerbliche Schutzrechte) im Hinblick auf 
Interessenkonflikte und unternehmerische Entscheidungen beurteilen 

die volkswirtschaftliche Bedeutung von Unternehmen (Entrepreneurship, KMU, 
Großunternehmen) darstellen und deren Verantwortung für die Gesellschaft 
erörtern 

Chancen und Risiken für Unternehmen auf globalen Märkten – ausgehend von 
Standortfaktoren – an einem regionalen Beispiel erörtern 

http://www.methode-film.de/
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ALL INCLUSIVE – Gestaltung, Entstehung und Kommentar 
 
 

Der Film reiht ohne jeden gesprochenen Kommentar und ohne Dialoge 

Beobachtungen auf einem großen Kreuzfahrtschiff aneinander. Die Szenenfolge 

simuliert ungefähr einen ganzen Tag – beginnend mit einigen Personen, die allein 

ihren Beschäftigungen nachgehen. Es folgen Sportangebote und andere Animationen 

tagsüber, bevor es Abend, Nacht und wieder Morgen wird. Mit weiteren 

Tagesaktivitäten endet der Film (für eine detaillierte Beschreibung siehe die Datei 

Filmbeschreibung / Szenenprotokoll). 

 

Wir sehen Menschen aller Altersgruppen, die interessiert, freudig oder gar begeistert 

in großer Zahl die Angebote wahrnehmen, die ihnen der Kreuzfahrturlaub bietet. 

Dabei handelt es sich um sportliche Aktivitäten, leichtere Gymnastik, Comedy, Shows 

und Tanzabende – vielfach Formate, die aus dem Fernsehen bekannt sind. Fast alle 

sind von Animateuren betreut, die das Publikum zum Mitmachen auffordern und 

anregen. Einzelpersonen und Paare sieht man auch. 

 

Ebenfalls häufig ins Bild kommen Angestellte – allerdings immer nur kurz und immer 

bei der Arbeit. Alle sind livriert, allein unterwegs und tragen sehr kleine 

Namensschilder. Sie wirken meist angestrengt und konzentriert. Einmal ist auch der 

Kapitän des Schiffs zu sehen – professionell lächelnd im Abendanzug bei einem 

Fototermin, vermutlich vor einem Gala-Diner. 

 

Nicht gezeigt werden Menschen, die geistigen Vergnügungen nachgehen, Lesen 

beispielsweise. Man sieht diverse Pools, aber keine Bibliothek. 

 

Die Filmemacherin war mit ihrem Team insgesamt zwei Wochen auf zwei 

verschiedenen Kreuzfahrtschiffen unterwegs, im Mittelmeer mit einer italienischen 

Reederei und in der Karibik mit einem amerikanischen Anbieter. Angestoßen zu 

diesem Projekt wurde sie durch viele Sommerurlaube in Dubrovnik, einer beliebten 

Kreuzschiffdestination, wo ihr das Missverhältnis der riesigen Schiffe zur malerischen 

Hafenstadt immer wieder aufgefallen war. Ihr Interesse sei gewesen, sagt sie in einem 

Interview, als Beobachterin dabei zu sein. Sie wolle nicht werten und auch nicht mit 

dem Finger auf etwas weisen. Vielmehr wolle sie einfach zeigen, wie es ist, wenn 

mehrere tausend Menschen eine solche Urlaubsform praktizierten. Dieser 

Vorentscheidung entsprechen die vielen Aufnahmen in der distanzierten Totale 

 

Die Dreharbeiten erfolgten mit einer hochauflösenden Handkamera in 4 K. Man habe 

versucht, überall dabei zu sein, wo etwas los ist. Erst in der langwierigen Schnittphase 

sei dann die Komposition des Films entstanden, die nun vorliegt. Technisch bestand 

eine große Herausforderung darin, die wackligen Bilder der Handkamera zu 

stabilisieren.  

 

Der Ton wurde nahezu vollständig neu hergestellt und die Musik eigens für den Film 

komponiert. Wenn man zudem bedenkt, dass die kühl bläulich-blasse Farbgebung von 

ALL INCLUSIVE das Ergebnis einer nachträglichen Bearbeitung ist, so wird deutlich, 

http://www.methode-film.de/
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dass das Beobachtete vielfach neu justiert wurde, bevor es zu dem wurde, was wir in 

dem preisgekrönten Kurzfilm sehen können. 

 

Das Besondere des filmischen Blicks, den ALL INCLUSIVE auf das Phänomen 

Kreuzfahrturlaub wirft, ist die erstaunliche Verdichtung der Geschehnisse in 

Kombination mit verblüffenden Einzelbeobachtungen und aussagekräftigen 

Bildgestaltungsweisen. Dadurch wird am Ende dann doch sichtbar, dass die „neutral 

beobachtende Kamera“ nur ein Teil der Gesamtaussage ist:  

 

Corina Schwingruber Ilić zeigt, dass das Urlaubsangebot Kreuzschifffahrt die 

Menschen zu eingehegten Konsumenten macht, auf deren Bedürfnisse nach einer 

Auszeit eine geschäftstüchtige Branche mit vorfabrizierten Beschäftigungs-, Spaß- 

und Genussangeboten reagiert. Für Individualität ist hier kein Platz. 

 

Oder ist es möglicherweise umgekehrt? Wollen erholungs- und 

vergnügungsbedürftige Kreuzfahrturlauber gar nichts anderes als versorgt und 

unterhalten zu werden? Vermutlich schon, aber manch ein skeptischer Blick zeigt 

doch, dass vielen klar ist oder wird: Vollversorgung bekommt man hier um den Preis 

des sich Einlassens auf Formate, in denen man selbst nichts zu sagen hat.  

 

Quellen: Die Informationen zur Entstehung des Films entstammen drei Interviews mit 

der Regisseurin (siehe unten, Referenzmedien) 

 

 

 

Aus einer Kritik zum Film:  

 

Wir können einfach nur staunen über die Bilder, die unseren Augen die Freuden des 

Massentourismus vorführen (…)  

 

Mehr als Orte des Vergnügens sind dies Orte der Darstellung des Vergnügens. 

 

Guiseppe di Salvatore im Filmexplorer vom 15.11.2018 

https://www.filmexplorer.ch/detail/all-inclusive-corina-

schwingruber-ilic/ 

http://www.methode-film.de/
https://www.filmexplorer.ch/detail/all-inclusive-corina-
https://www.filmexplorer.ch/detail/all-inclusive-corina-
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ALL INCLUSIVE – Die Regisseurin Corina Schwingruber Ilić  
 

 
 
Kurz-Biographie 

Geboren 1981, lebt und arbeitet in Luzern (Schweiz) und Belgrad (Serbien).  

2004-06 Studium an der Hochschule der Künste Basel und an der Kunstakademie in 
Belgrad.  

2006-2009 Bachelor an der Hochschule Luzern Design & Kunst, Studienrichtung 
Video.  

Seit 2010 arbeitet Corina Schwingruber Ilić als freischaffende Filmemacherin und 
Cutterin.  

2017 Mitbegründerin von PRO SHORT (Verband Kurzfilm Schweiz).  

 
Kurze Dokumentarfilme 
 
ALL INCLUSIVE (2018) 
 
INS HOLZ (2017) 
 
JUST ANOTHER DAY IN EGYPT (2015) 
 
KOD ĆOŠKA (2013) 
 
BAGGERN (2011) 
 
 
Regiewort zu ALL INCLUSIVE 

 

Wo früher die Destinationen und der Luxus eines mitschwimmenden Hotelzimmers die 

Attraktion eines Kreuzfahrturlaubes waren, überbieten sich die Reedereien heute mit 

Unterhaltungsangeboten und baulichen Besonderheiten. Die Kreuzfahrt wurde 

massentauglich. Eine komplett durchinszenierte Welt, in der kein Wunsch offenbleiben 

soll. Alles wird digital aufgezeichnet und gepostet, als ob das Abbild des Erlebten 

mindestens so wichtig sei wie das Erlebnis selbst.  

 

Mir scheint, dass ein Kreuzfahrturlaub alles zusammenbringt, was unsere 

Konsumgesellschaft ausmacht. Er ist ein Abbild unserer Gesellschaft auf engstem 

Raum, ein Mikrokosmos, in dem Gegensätze unserer Zeit aufeinandertreffen: 

Reichtum auf Armut, Masse auf Einsamkeit, Natur auf Künstlichkeit und Kultur auf 

Kommerz.  

http://www.methode-film.de/
http://www.corthafilm.com/CORTHA_FILM/KOD_COSKA.html
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ALL INCLUSIVE – Tipps und Hinweise für Multiplikator*innen 
 
1. Einsatz mit Schüler*innen / Jugendlichen ab 14 Jahren 
 
Sichtung 

 

Der vielfach preisgekrönte Dokumentarfilm reiht kommentarlos Impressionen einer 

meist starren Kamera aneinander. Dies dürfte für viele Schüler*innen ein 

ungewohntes Seherlebnis darstellen. Auch dass es keine durchgehende Handlung 

gibt oder Protagonisten, denen man durch den Film folgt, könnte ihnen fremd sein. 

 
Dennoch kann der Film ohne weitere Vorbereitung gemeinsam angeschaut werden – 
seine Kürze dürfte niemanden überfordern. 
 

Alternativen: 
 

➔ Vorbereitend: Bildbetrachtung (AB 1b: Kreuzfahrt im Spiegel eines 
Kurzfilms) 

 
➔ Das erste Sehen findet strukturiert statt, indem die Schüler*innen vorher 

Beobachtungsaufgaben bekommen (siehe Fragekarten im ROM-Teil dieser 
DVD). Diese werden in Gruppen bearbeitet. 
 

➔ Der Film wird ohne Ton angeschaut. 
 
 

Zum Inhalt 
 
Nach der Sichtung sollte zunächst kurz Gelegenheit sein, erste Eindrücke zu 
benennen, Unbehagen zu äußern oder positive Würdigungen. 
 
Die Schüler*innen sammeln danach ihre Beobachtungen und Gedanken zum Film und 
gruppieren sie zu Themenfeldern. Einführende Fragen hierzu könnten sein: 
 

➔ Um was geht es eurer Meinung nach im Film ALL INCLUSIVE? 
 

Alternativ: Die Schüler*innen tragen die Ergebnisse ihrer Beobachtungen vor. 
 
Anschließend entwickeln Schüler*innen eigene Fragestellungen, die sie vertiefen 

möchten und / oder die Lehrkraft bringt solche vor.  

 

Einige Aufgabenstellungen finden sich auf den AB 1 - 3, die in der Gänze oder in 

Ausschnitten von den Schüler*innen bearbeitet werden können. Sie eignen sich auch 

für Hausaufgaben. Ihre Themen: 

 

Urlaubsoption Kreuzfahrt   

AB 1a und 1b für SuS ab ca. 14 Jahren  

AB 1c für SuS ab 16 Jahren 

Entertainment / Unterhaltung 

Arbeit und Urlaub 

http://www.methode-film.de/
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Erzählweise des Films 

 

Zuallererst ist ALL INCLUSIVE ein Film und nicht die Wirklichkeit, obwohl er sich als 

Dokumentarfilm daran orientiert. Die Lehrkraft kann die Auseinandersetzung mit der 

filmischen Form von ALL INCLUSIVE mit dieser Frage einleiten: 

 

➔ Um welche Filmgattung (Spiel-, Dokumentar-, Experimentalfilm, Dokumentation 

usw.) handelt es sich bei ALL INCLUSIVE? Begründet eure Antwort. 

 

➔ Vergleicht den Film mit anderen Filmen, die ihr häufig seht. 

 

Die Filmemacherin hat eine Haltung zu ihrem Gegenstand, und die Betrachter*innen 

können diese Haltung auch erkennen. Dazu ist folgende Aufgabenstellung hilfreich: 

 

➔ Welche Besonderheiten in der Darstellung des Kreuzfahrturlaubs in ALL 

INCLUSIVE fallen euch auf? 

 

Hier könnten beispielsweise folgende Beobachtungen entstehen:  

 

die Mächtigkeit des Schiffs und die Winzigkeit der Menschen darauf 

 

die Häufigkeit von Bildern der Reling 

 

Menschen werden bei Missgeschicken gezeigt 

 

„große“ Momente werden durch „Störungen“ konterkariert: Schubsen bei 

den Prinzessinnen, Händedesinfektion vor dem Foto mit dem Kapitän, 

die „Titanic“-Geste für das Paarfoto wird unterbunden …. 

  

die Verbindung unterschiedlichster Tätigkeiten (Essen, Tanzen, 

Modelwettbewerb) durch dieselbe Musik 

 

die aufgehellte Farbgebung 

 

Menschen am Rand des Bildausschnitts, abgeschnittene Beine  

 

Totalen, unbewegte Kamera, Rahmungen des Bilds 

 

Störungen des Betrachters beim Betrachten etc. 

 

Vertiefende Arbeitsanregungen zur filmischen Gestaltung finden sich auf den AB 4 - 6, 

die in der Gänze oder in Ausschnitten von den Schüler*innen bearbeitet werden 

können und sich auch für Hausaufgabenstellungen eignen. Ihre Themen: 

 

Cadrage / Bildausschnitte  

Sound Design / Tongestaltung  

Montage / Schnitt 
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2. Einsatz mit Erwachsenen 
 
Neben den Themen, die bereits oben vorgeschlagen sind, ist für erwachsene 

Betrachter*innen möglicherweise die metaphorische Dimension des Films reizvoll. 

Anders als in Hotelanlagen oder beim Cluburlaub sind hier alle im selben Boot - die 

hart arbeitenden Angestellten, vielfach aus Niedriglohnländern, und die Erholung 

Suchenden aus den reichen.  

 
Dennoch sind sie weitestgehend voneinander getrennt. Ein Miteinander ist im Film 

nicht zu sehen. Eine Sammlung von Gegensatzpaaren ergibt folgendes: Urlaub vs. 

Arbeit, reich vs. arm, oben (auf Deck) vs. unten (im Bauch des Schiffs), hell vs. 

dunkel, Tag vs. Nacht. 

 

 

Interessant ist auch der Umgang mit Licht und Farbe – im Film wie in der 

Wirklichkeit der Kreuzschifffahrt. Alle großen Kreuzfahrtschiffe sind von einem 

blendenden Weiß. Der Film überhöht das, indem er die natürlichen Farben aufhellt 

und so in einem zu hellen Umfeld auch die Menschen blass erscheinen lässt.  

 

➔ Wie erleben die Betrachter*innen die im Film gezeigte Wirklichkeit?  

 

➔ Wie geht es Personen nach der Sichtung des Films, die selbst bereits an 

Kreuzfahrten teilgenommen haben?  

 
➔ Kennen die Betrachter*innen Bilder von Kreuzfahrtschiffen in der Nacht? Wir 

wirken sie dann – auch auf Beobachter am Ufer? 

 

 

Weitere Themenvorschläge für den Einsatz bei Erwachsenen: 

 

Den Moment festhalten: Urlaubsbilder, professionelle Kamerateams an Bord  
 
„All inclusive“: Versorgtsein vs. Bevormundung.  
 
Disziplin, Sauberkeit, Organisation als Bedingung für einen gelungenen Urlaub? 
 
Kunstwelt Kreuzfahrtschiff vs. Naturerlebnis Meer 
 
Riesige Maschine vs. winziger Mensch darauf 
 
Superlativen: Schlaraffenland und Profitmaximierung 
 
Beobachtungsaufgabe: Wie geht es den Menschen auf dem Schiff? Sind sie 
glücklich? 
 
Kreuzfahrt – Phänomen oder Option? Wie kann es sein, dass Menschen eine 

Kreuzfahrt machen, obwohl sie damit die Umwelt schädigen und Arbeitsbedingungen 

mittragen, die man als ausbeuterisch bezeichnen kann? Wissen sie überhaupt davon? 

Welche guten Gründe gibt es dafür? 
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ALL INCLUSIVE, AB 1a: Urlaubsoption Kreuzfahrt  
 

Der Begriff Kreuzfahrt bezeichnet eine Pauschalreise auf einem Schiff, das über das 

Meer oder Flüsse fährt und verschiedene attraktive Zwischenstopps ansteuert. 

Kreuzfahrten werden seit Mitte des 19. Jahrhunderts angeboten und waren zunächst 

nur kleinen Kreisen sehr reicher Passagiere vorbehalten. Das hat sich seit den 70er 

Jahren des 20. Jahrhunderts geändert: 2018 wurden weltweit ca. 26 Millionen 

Passagiere auf Kreuzfahrtschiffen befördert, Tendenz weiter steigend. Auch die Größe 

der Schiffe selbst hat deutlich zugelegt: Längen über 300 m sind keine Seltenheit. 

 

Trotz ihrer Beliebtheit stehen Kreuzfahrten in der Kritik - aufgrund der starken 

Umweltbelastung und, weniger offensichtlich, der schlechten Bezahlung des 

Servicepersonals.  

 

 

Ideen und Fragestellungen für den Unterricht 

 

Nachfolgend werden einige Aspekte des Kreuzfahrturlaubs beleuchtet, die auch im 

Film ALL INCLUSIVE eine Rolle spielen. 

 

Das Meer bereisen 

 

Das Meer hat vielerlei Bedeutungen für die Menschen. Es zu befahren, haben sie 

schon sehr früh versucht.  

 

Recherchiert über das Reisen der Menschen über das Meer in der Geschichte: 

Historische Schilderungen, Ausgrabungen, Gemälde, Schriften, Romane, 

Lieder, Journalistische Darstellungen, Filme – untersucht, wie die Menschen 

das Meer erlebt und wie sie es dargestellt haben. 

 

Kreuzfahrt, Pauschalreise 

 

1. Bildet Kleingruppen und informiert euch im Internet über die Bedeutungen der 

Begriffe Kreuzfahrt und Pauschalreise (siehe auch Kreuzschifffahrt: 

Hintergrundinformationen und Referenzmedien). Recherchiert auch bei einzelnen 

Reiseanbietern – welche Besonderheiten der Kreuzfahrt stellen sie heraus? Stellt eure 

Ergebnisse im Plenum vor. Entwickelt Fragestellungen aufgrund eurer Ergebnisse und 

vereinbart Erarbeitungsstrategien. 

 

2. Was glaubt ihr: Warum bewerben Reiseanbieter ihre Kreuzfahrten mit dem Attribut 

„all inclusive“ und vermeiden das Wort Pauschalreise?  

 

3. Schaut euch die Bilder der Reiseziele von Kreuzfahrten auf den Websites der 

Anbieter an. Vergleicht sie mit Aufnahmen von Reisedestinationen, in denen ein 

Kreuzfahrtschiff angekommen ist. 
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Unterhaltungs- und Freizeitangebote  

 

Auf Kreuzfahrtschiffen gibt es die unterschiedlichsten Möglichkeiten und Angebote für 

die Reisenden, um freie Zeit zu verbringen. Lesen, Filme schauen, Konzerte 

besuchen, in der Sonne liegen, Sport, Sauna, Wellness, Discos, Modeschauen, 

Modelwettbewerbe, Tanzabende, Partyspiele ...  

 

Allerdings sind die Kreuzfahrtangebote ziemlich differenziert, nicht alles geht auf 

jedem Schiff. Die Größe der Schiffe ermöglicht es Ruhebedürftigen, sich von stark 

frequentierten Bereichen fern zu halten. Auch macht es einen Unterschied, ob Schiffe 

täglich bzw. nächtlich einen anderen Zielhafen ansteuern (Mittelmeerkreuzfahrten) 

oder mehrere Tage ohne Landgang unterwegs sind: in diesen Fällen spielt das 

Unterhaltungsprogramm an Bord eine größere Rolle (Karibikkreuzfahrten). Auch gibt 

es Unterschiede in den Angeboten, je nach Herkunftsland: Schiffe amerikanischer 

Reedereien haben zumeist ein Casino an Bord, europäische eher nicht. 

 

Recherchiert im Internet nach Themen-Schiffen (siehe auch Referenzmedien). 

 

Vergleicht die Freizeitangebote der AIDA- mit denen der MEIN SCHIFF-Flotte. 

 

Der Kapitän eines Kreuzfahrtschiffs 

 

Der Kapitän eines Kreuzfahrtschiffs hat eine hohe Verantwortung für die Menschen 

auf dem Schiff, aber auch für das Schiff selbst und seine sichere Fahrt. 

 

 Beschreibt das Aufgabenfeld eines Schiffskapitäns. 

 

 Recherchiert auf den Websites von Kreuzfahrtanbietern nach Biographien von 

 Kapitänen ihrer Flotte. Welchen Eindruck vermitteln diese Beschreibungen? 

 

Mit dem Begriff Kapitän verbindet man auch eine symbolische Funktion.  

 

Was genau ist damit gemeint? Sammelt Ideen und Beispiele aus   

unterschiedlichen Bereichen, in denen die Symbolkraft des Begriffs Kapitän 

deutlich wird.  

 

Umweltbelastungen  

 

In vielen Orten, die von Kreuzfahrtschiffen angefahren werden, gibt es ein gespaltenes 

Verhältnis zum Thema Kreuzfahrt. Einerseits sind die Menschen auf den Tourismus 

angewiesen, andererseits belasten die Kreuzfahrten Mensch und Umwelt massiv. Die 

norwegische Stadt Bergen in den Fjorden ist in diesem Zusammenhang zu einem 

Symbol geworden. Aber auch andere Orte, die Ziele von Kreuzfahrtschiffen sind, 

haben Probleme – Venedig beispielsweise oder Dubrovnik. 

 

Informiert euch über dieses Thema (siehe auch Kreuzschifffahrt: 

Hintergrundinformationen und Referenzmedien) und diskutiert anhand 
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eines Rollenspiels (Befürworter und Gegner der Kreuzfahrten in Norwegen und 

Bergen z.B.) unterschiedliche Standpunkte. 

 

Die Kreuzfahrturlauber selbst sind auf Deck ebenfalls von den schädlichen 

Verbrennungsrückständen des schwefelhaltigen Treibstoffs Schweröl betroffen. 

 

Auch Unfälle mit Kreuzfahrtschiffen können zu starken Belastungen für die Umwelt 

führen.  

 

Am 13. Januar 2012 kenterte ein Kreuzfahrtschiff vor der italienischen Küste - 

recherchiert den Unfallhergang und die Folgen für die Umwelt und stellt sie in 

einer Präsentation euren Mitschüler*innen vor. 

 

Die Arbeitsbedingungen auf Kreuzfahrtschiffen 

 

Viele Arbeitskräfte auf Kreuzfahrtschiffen, insbesondere das einfache 

Servicepersonal, arbeiten zu sehr geringen Löhnen. Sie werden von Zeitarbeitsfirmen 

vermittelt und stammen häufig aus Niedriglohnländern. 

 

Informiert euch über die Arbeitsbedingungen des Servicepersonals auf 

Kreuzfahrtschiffen. Nutzt dazu die Hinweise unter Kreuzschifffahrt: 

Hintergrundinformationen und Referenzmedien am Ende dieses Textes. 

 

Was könnt ihr über die Herkunft und die Bezahlung des künstlerischen 
Personals auf den Schiffen in Erfahrung bringen? 
 

 

Kreuzfahrtschiffe im Film 

 

Eine der bekanntesten Verfilmungen einer Reise mit einem großen Passagierschiff ist 

TITANIC (1997) Der Regisseur David Cameron siedelt eine romantische 

Liebesgeschichte auf dem gleichnamigen Schiff an, das am 14. April 1912 sank.  

 

Schaut euch diesen Film an - er wird in ALL INCLUSIVE zitiert. Findet ihr die 

Stelle? 

 

 Kennt ihr weitere Spiel- und Dokumentarfilme über Kreuzfahrtschiffe?  
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ALL INCLUSIVE, AB 1b: Kreuzfahrturlaub im Spiegel eines 

Kurzfilms 

 
Corina Schwingruber Ilić nimmt einzelne Aspekte der Urlaubsoption Kreuzfahrt in den 

Blick: 

  

Sie zeigt Passagiere und Besatzungspersonal in den öffentlich zugänglichen 

Bereichen des Schiffs. 

 

Sie fokussiert sich auf die Unterhaltungs- und Freizeitangebote auf dem Schiff, 

zeigt aber auch eine Art Tagesablauf mit Mahlzeiten und Sonnenbad. 

 

Meist sind viele Menschen im Bild – sieht man Einzelpersonen, dann 

distanziert beobachtet. Sie wirken aus unterschiedlichen Gründen verloren. 

 

 Die Kamera bleibt durchgängig an Bord.  

 

Die Größe des Schiffs als Baukörper wird dennoch erkennbar: durch kunstvolle 

Bildkompositionen, durch die Wahl der Bildausschnitte und einmal auch durch 

einen besonderen Blick auf ein vorbeifahrendes Kreuzfahrtschiff. 

 

Auch die Blickführung des Filmbetrachters ist auffällig: ähnlich wie den  

Touristen auf dem Schiff wird ihm etwas vorgesetzt oder auch verwehrt - durch 

den Verzicht auf Sprache, durch die große Distanz der Kamera und ihre 

Starrheit, durch Störungen der Betrachtung. 

 

 

Mögliche Aufgabenstellungen  

 

Die nachfolgend vorgeschlagenen Bildbetrachtungen können zur Vorbereitung auf 

die Filmsichtung stattfinden. Sie schärfen den Blick der Schüler*innen dafür, dass 

der Kurzfilm ALL INCLUSIVE keine Dokumentation über Kreuzfahrten ist, sondern 

einen Standpunkt vermittelt.  

 

Die Bildbetrachtungen können aber auch nach der ersten Sichtung des Films 

durchgeführt und mit komplexeren Fragestellungen verknüpft werden. 

 

Auch andere Screenshots eignen sich für eine solche Arbeit – siehe die Datei 23 

Screenshots im ROM-Teil der DVD. 
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1. Pauschalurlaub Kreuzfahrt: Das Hotelzimmer reist mit 
 

Vor der Sichtung möglich:  

 

Seht euch das folgenden Filmstill aus ALL INCLUSIVE genau an. Es stammt aus der 

einzigen Einstellung des Films, die einen Blick auf die Außenseite eines 

Kreuzfahrtschiffs wirft.  

 

Beschreibt das Bild und stellt Vermutungen darüber an, was die Filmemacherin 

mit dieser Ansicht ausdrücken möchte. 

-  

  

 

Nach der Sichtung / Wiederholung der Sequenz: 

 

Erinnert ihr euch an diese Sequenz? / Schaut euch die o.a. Sequenz noch einmal an 

(01:00 - 01:22).  

 

Beschreibt die Montage und die unterschiedlichen Aussagen, die hier gemacht 

werden.  

 

Welche Wirkung entsteht durch das Bild im Bild?  

 

Wer beobachtet hier was? Unterscheidet zwischen den Menschen im Pool, 

denen auf dem vorbeifahrenden Schiff, dem Kameramann und der 

Regisseurin, die den Schnitt verantwortet. 
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2. Der Kapitän eines Kreuzfahrtschiffs 
 

ALL INCLUSIVE zeigt uns den Kapitän des Schiffs, allerdings nicht bei nautischen 
Aufgaben oder in einer anderen Leitungsfunktion.  
 
Vor der Filmsichtung möglich:  
 

Beschreibt das nachfolgende Bild und seine Wirkung auf euch. Könnt ihr 
erkennen, um was es hier geht? 

  

  
 

Und hier?  

 

  
 

Nach der Filmsichtung:  

 

Wie passen diese Bilder zum filmischen Gesamtkonzept der Regisseurin? 

 

Schaut euch noch das einmal filmische Umfeld der Bilder an (04:13 – 05:05). 
Verändert sich die Bedeutung der Screenshots durch den Kontext? 
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3. Das Meer 

 

In ALL INCLUSIVE gibt es eine einzige Einstellung, in der das Meer zu sehen ist, 

ohne dass Teile des Schiffs hineinragen. 

 

Vor der Filmsichtung: 

Was wird mit diesem Bild erzählt?   
An welcher Stelle im Film könnte es zu sehen sein?  

 

 
 

Nach der Filmsichtung: 

Ändert sich eure Deutung des Bilds, wenn ihr daran denkt, dass diese 

Einstellung den Film abschließt?  

 

4. Hausaufgabe: Filmvergleich 

 

Seht euch das Musikvideo Territory des französischen Musik-Duos The Blaze an.  
 
 a) Worum geht es in dem Musikvideo?  
 

b) Vergleicht das letzte Bild aus ALL INCLUSIVE mit der ersten 
Kameraeinstellung aus Territory. Von welchem Schiff kommt die Gischt hier? 
 
c) Welche Assoziationen und Emotionen verbindet ihr jeweils mit den Bildern? 

 

d) Beschreibt die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Bilder in den 

verschiedenen Kontexten. 

 

e) Kennt ihr andere Filme mit diesem Bildmotiv? 
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ALL INCLUSIVE, AB 1c: Phänomen Kreuzfahrt  

 
Der Begriff Kreuzfahrt bezeichnet eine sogenannte Pauschalreise auf einem 

Kreuzfahrtschiff.  Kreuzfahrten sind populär und werden seit Mitte des 19. 

Jahrhunderts angeboten. Im Jahr 2018 wurden weltweit ca. 26 Millionen Passagiere 

auf Kreuzfahrtschiffen befördert. Aufgrund der starken Umweltbelastung stehen 

Kreuzfahrten in der Kritik.  

 

Ideen für den Unterricht: 

 

1. Bildet Kleingruppen und informiert euch im Internet über die Bedeutungen der 

Begriffe Kreuzfahrt und Pauschalreise. Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor. 

 

2. Diskutiert anschließend gemeinsam, welchen Standpunkt die Regisseurin Corina 

Schwingruber Ilić mit ihrem Film ALL INCLUSIVE hinsichtlich der Thematik Kreuzfahrt 

vertritt.  

 

3. Warum könnte man das Urlaubsmodell der Kreuzfahrt als Phänomen bezeichnen? 

 

4. Seht euch das folgenden Filmstill aus ALL INCLUSIVE genau an und diskutiert, 

welche Aspekte des Phänomens Kreuzfahrt damit assoziiert werden können. 

 

  
 

 

5. Der Kapitän eines Kreuzfahrtschiffs nimmt eine Sonderrolle ein und hat sogar 

eine symbolische Funktion. Was genau ist damit gemeint? Sammelt Ideen und 

Beispiele aus unterschiedlichen Bereichen.  

 

6. Seht euch die folgenden Filmstills aus ALL INCLUSIVE genau an und diskutiert, 

was mit diesen Bildern erzählt wird. Nutzt eure Arbeitsergebnisse zum Begriff Kapitän.  
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7. Hausaufgabe: Seht euch das folgende Filmstill aus ALL INCLUSIVE an: 
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Was wird mit diesem Bild erzählt?  

 

Seht euch nun das Musikvideo Territory des französischen Musik-Duos The Blaze an.  
 

Vergleicht das obige Bild aus ALL INCLUSIVE mit der ersten 
Kameraeinstellung aus Territory. Welche Assoziationen und Emotionen 
verbindet ihr jeweils mit den Bildern? Diskutiert die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten der Bilder in den verschiedenen Kontexten. 

 

Anmerkung: das Musikvideo Territory wurde mehrfach ausgezeichnet, u.a. 

beim Cannes Lions Festival of Creativity und den UK Music Video Awards. 

 

8. Die wohl bekanntesten Unglücke mit Kreuzfahrt- oder Passagierschiffen 

ereigneten sich am 14. April 1912 sowie am 13. Januar 2012. Um welche Schiffe bzw. 

Geschehnisse handelt es sich jeweils?  

 

- Bildet Kleingruppen, recherchiert zu den genannten Kreuzfahrt-Unglücken und 

erstellt illustrierte Präsentationen, in denen ihr eure Mitschüler/innen 

ausführlich über die Geschehnisse und Folgen informiert. Seht euch zur 

Vorbereitung auch Dokumentationen und Spielfilme zu diesem Themenfeld an 

(siehe auch Referenzmedien).  

 

- Was denkt ihr, welche Auswirkungen die Unglücke auf die Tourismusbranche 

bzw. auf die Kreuzfahrt-Industrie hatten? 

 

9. In Norwegen gibt es ein gespaltenes Verhältnis zum Thema Kreuzfahrt. Einerseits 

sind die Menschen auf den Tourismus angewiesen, andererseits belasten die 

Kreuzfahrten Mensch und Umwelt massiv. Die Stadt Bergen in den Fjorden ist in 

diesem Zusammenhang zu einem Symbol geworden.  

 

- Informiert euch über dieses Thema und diskutiert anhand eines Rollenspiels 

(Befürworter und Gegner der Kreuzfahrten in Norwegen) unterschiedliche 

Standpunkte. 
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ALL INCLUSIVE, AB 2: Entertainment / Unterhaltung 

Was machen Urlauber*innen auf einem Kreuzfahrtschiff, wenn sie nicht an Land 

gehen, schlafen oder essen? Je nach Destination und Reiseveranstalter gibt es ein 

mehr oder weniger großes Angebot an Unterhaltungsformaten / Entertainment auf den 

Schiffen. Sie richten sich an Familien, Paare und Singles jeden Alters.  

 

Ideen für den Unterricht: 

 

1. Was genau bedeutet der Begriff Entertainment?  

 

Erstellt dazu ein Tafelbild und sammelt Verben, Adjektive und Subjektive, die 

den zentralen Begriff Entertainment ergänzen.  

 

Welche Assoziationen und Ideen ergeben sich daraus? 

 

2. Was bedeutet der Titel des Films im Hinblick auf das Themenfeld „Entertainment 

und Unterhaltung“? 

 

3. Im Folgenden (3 a – 3 c) seht ihr Filmstills aus ALL INCLUSIVE, in denen 

Entertainment-Momente zu sehen sind.  

 

Was genau ist zu sehen, und um welche Form der Unterhaltung handelt es 

sich? Gebt den Bildern einen Titel. 

 

Was erzählen diese Bilder? 

 

   
 

3 a)…………………………………………. 
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3b)…………………………………………………  

 

  
 

3c) ……………………….. 

                                      

4. Fallen euch andere Filmszenen aus ALL INCLUSIVE ein, in denen Entertainment 

gezeigt wird? Welche Zielgruppen werden damit jeweils angesprochen? 

 

5. Welche anderen Filme oder TV-Serien präsentieren das Thema Kreuzfahrt im 

Sinne des Entertainments (denkt zum Beispiel an die TV-Serie Das Traumschiff). An 

welche Zielgruppe(n) richten sich die jeweiligen Beispiele? Denkt daran, dass es sich 

auch bei entsprechenden TV-Serien selbst um Angebote der Unterhaltungsindustrie 

handelt. 
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6. Entwickelt eigene Ideen, in denen das Thema „Kreuzfahrt“ der Unterhaltung dient. 

Es kann sich um Serien, Spielfilme, Computerspiele usw. handeln. 

 

7. Würdet ihr unterhaltende Aktivitäten wie lesen, spazieren etc. auch als 

Entertainment bezeichnen?  

 

8. Die Unterhaltungsindustrie bringt mitunter verblüffende Geschäftsideen hervor, die 

sich in wirtschaftlicher Hinsicht als überraschend erfolgreich erweisen. So zum 

Beispiel das Angebot der sogenannten Full Metal Cruise. Es handelt sich um ein 

Heavy-Metal-Festival, das seit 2013 auf einem Kreuzfahrtschiff ausgetragen wird.  

 

Informiert euch über dieses Entertainment-Angebot und teilt eure Ergebnisse 

im Rahmen einer Power Point Präsentation (Achtung: Urheberrechte!)  

 
9. Entwickelt andere Verknüpfungen zwischen Kreuzfahrt und Entertainment-

Angeboten, die eurer Meinung nach wirtschaftlich erfolgreich werden könnten? 

Begründet eure Ideen.  

 

10. Angenommen, ihr wäret Veranstalter/in der Unterhaltungsindustrie: Welche 

Entertainment-Angebote auf einem Kreuzfahrtschiff fändet ihr so interessant, dass ihr 

euch um einen Auftrag bewerben würdet? Begründet eure Antworten.  

 

11. Angenommen, ihr wäret Dokumentarfilmer*in: Welche Entertainment-Angebote auf 

einem Kreuzfahrtschiff würden euch als Gegenstand / Thema eines Films 

interessieren? Begründet eure Antworten. 

 

12. Schaut euch den Film noch einmal genau an: Wie fühlen sich die Menschen auf 

den Bildern von Unterhaltungsaktivitäten? Stellt Screenshots zusammen, in denen ihr 

einen Gefühlsausdruck erkennt, zum Beispiel 

 

Glück 

Freude 

Entspannung 

Anstrengung 

Beunruhigung 

Unsicherheit 

Scham 

Stolz 

Skepsis 

……………. 

  ……………. 

 

http://www.methode-film.de/


 

ALL INCLUSIVE – Texte von Barbara Kamp und Carsten Siehl, Bilder: © freihändler / Corina Schwingruber Ilić 2018. 
© Methode Film Dr. Barbara Kamp, Erzweg 26, 61118 Bad Vilbel, T. 06101-803427, www.methode-film.de  

26 

26 

ALL INCLUSIVE, AB 3: Arbeit und Urlaub 

 

Auf jedem Kreuzfahrtschiff sind Menschen, die Urlaub machen, mit solchen 

unterwegs, die arbeiten. ALL INCLUSIVE zeigt beides und setzt es so zueinander in 

Beziehung.  

Hinweis: Im Allgemeinen beläuft sich das Verhältnis von 

Personal zu Urlaubern auf 1:1,5 (Luxuskreuzfahrten) bis ca. 1:3. 

 

Ideen für den Unterricht: 

 

1. Was genau bedeuten die Begriffe Arbeit und Urlaub?  

 

Erstellt dazu jeweils ein Tafelbild und sammelt Verben, Adjektive und 

Subjektive, die den zentralen Begriff Arbeit bzw. Urlaub ergänzen.  

 

Welche Assoziationen und Ideen ergeben sich daraus? 

 

2. Welche Arbeiten würdet ihr auf einem Kreuzfahrtschiff gerne ausführen, welche    

ungern? Begründet eure Antworten. 

 

3. Welchen im Film dargestellten Urlaubsaktivitäten würdet ihr gerne selbst einmal 

nachgehen, welchen eher nicht? Begründet eure Wahl. 

 
4. Kennt ihr weitere Filme oder TV-Serien, die sich mit den Themen Arbeit und / oder 

Urlaub auseinandersetzen? Präsentiert die Beispiele euren Mitschüler/innen. 

 
5. Seht euch die folgenden Filmstills 1 – 5 aus ALL INCLUSIVE genau an und gebt 

ihnen einen Titel.  

 

a) Was wird mit dem jeweiligen Bild erzählt?  

 

b) Beschreibt das Verhältnis von Arbeit und Urlaub, wie es in den Stills zum 

Ausdruck gebracht wird.   

 

c) Vergleicht ähnlich aufgebaute Bilder und deutet sie (z.B. 4 und 5) 

 

d)  Schaut euch den Film noch einmal an: 

 

Macht Screenshots, die Aussagen zum Thema Arbeit auf dem Schiff, 

Urlaub und ihrer Beziehung zueinander erlauben.  

 

Bildet aussagekräftige Bildpaare (Beispiel siehe unten, Bilder 4 + 5))  

 

Beschreibt daraufhin diese Beziehung und / oder findet Titel für eure 

Bilder.  
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1.  

 

2.  
 

3.  
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Ein Bildpaar 

 

 

4.   

 

5.   

 
6. Meist sieht man die Menschen in ALL INCLUSIVE aus der Distanz. Manchmal 

rücken die Bilder aber auch ihre Gesichter an uns heran und wir können sie deuten. 

Wie fühlen sich die Menschen?  

 

Macht Screenshots aus der Angestellten- und der Urlauberwelt, in denen ihr 

Gefühle erkennen könnt.  

 

Beschreibt diese Gefühle und sprecht darüber in einer Kleingruppe oder im 

Klassenverband. 

 

Erläutert auch die Wirkung der distanzierten Kamerahaltung. 
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ALL INCLUSIVE, AB 4: Gestaltungsmittel Cadrage  

 

 

Der Begriff Cadrage (von frz. cadre = Rahmen) bezeichnet die Festlegung eines 

bestimmten Bildausschnitts. Innerhalb des Rahmens wird eine Bildkomposition 

wirksam, die sich aus der Anordnung von Personen, Objekten und Handlungen ergibt. 

Professionelle Filmemacher*innen überlassen dies nicht dem Zufall.  (Siehe dazu 

auch AB 6 – Montage) 

 

Der Begriff Cadrage erinnert zudem an die Ausschnitthaftigkeit und Begrenztheit einer 

Kameraeinstellung – schon eine leichte Bewegung nach links, rechts, oben oder unten 

würde ein anderes Bild zeigen.  

 

 

   

Ideen für den Unterricht 

 

1a. Gruppenarbeit: Seht euch die Filmstills a-c aus ALL INCLUSIVE genau an.   

 

Beschreibt jeweils den Bildausschnitt.  

Wie wirkt er auf euch?  

Was wird erzählt?  

 

1b. Schaut euch nun die zugehörigen Filmausschnitte an.  

 

Was verändert sich im Verlauf der jeweiligen Kameraeinstellungen im Bild? 

Was wird damit erzählt? 

Wie kann man die Veränderungen in den Bildern mit den Prinzipien der 

Cadrage (siehe Einleitungstext) in Verbindung bringen? Denkt unter anderem 

an die Ausschnitthaftigkeit eines Filmbildes. 

 
2. Seht euch die erste und die letzte Einstellung in ALL INCLUSIVE genau an 

(Screenshots im ROM-Teil der DVD).  

 

Was wird damit jeweils erzählt (auch in Hinblick auf den gesamten Film)?  

 
Entwickelt Alternativen: Welche Kameraeinstellungen könntet ihr euch für den 
Anfang und den Schluss des Films vorstellen? Begründet eure 
Entscheidungen. 
 

3. Verfasst eine kurze Filmkritik zu ALL INCLUSIVE, in der ihr auf den Zusammen-

hang zwischen Inhalt und Form (Cadrage) eingeht. 

 

4. Wählt ein Filmstill aus ALL INCLUSIVE aus (Screenshots oder Hochaufgelöste 

Bilder im ROM-Teil der DVD) oder fertigt selbst eines an, das ihr für ein Kinoplakat 

zum Film verwenden würdet. Begründet eure Entscheidung. 
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a)  

 

 

b)   

 

 

c)   
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ALL INCLUSIVE, AB 5: Gestaltungsmittel Sound Design 

 

 

Im Film werden nicht nur Musik, sondern auch gesprochene Sprache, Geräusche 

und Soundeffekte gestaltet und hörbar gemacht. Man bezeichnet dies als 

Tongestaltung oder Sound Design. 

  

 

 

1. Welche Szenen im Film ALL INCLUSIVE sind euch aufgrund des Sound Designs in 

Erinnerung geblieben?  

 

Diskutiert jeweils den Inhalt der Szene und mit welchen akustischen 

Besonderheiten die Szene vertont wurde.    

 

2. Seht euch den Abspann des Films ALL INCLUSIVE an.  

 

Welche Personen waren in welcher Funktion an der Umsetzung des Tons und 

der Musik beteiligt?  

 

Informiert euch über die jeweiligen Filmberufe und verfasst ein Kurzreferat. Ihr 

könnt eure Ergebnisse auch anhand von Szenen aus ALL INCLUSIVE 

verdeutlichen. 

 

3. Seht euch die folgenden beiden Filmstills (oder auch die zugehörigen Sequenzen) 

aus ALL INCLUSIVE an. Im Film sind jeweils nur Geräusche zu hören – allerdings 

vermutlich nicht der sogenannte Original-Ton (auch: O-Ton), sondern eine 

Nachvertonung. Es wurde keine Musik unterlegt oder ein nachträglich 

aufgenommener Kommentar durch einen Sprecher (auch Voice-Over) eingefügt.  

 

Informiert euch zunächst über die genannten Fachbegriffe und besprecht diese 

gemeinsam im Klassenverband.  

 

Diskutiert anschließend die Wirkung der beiden Szenen. 

 

  
                     00:33 – 00:52                        07:50 – 08:01 
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4. Seht euch die folgenden beiden Filmstills (und die zugehörigen Sequenzen) aus 

ALL INCLUSIVE an. Im Film ist jeweils dieselbe Musik zu hören. 

  

Beschreibt die Wirkung der Musik in den unterschiedlichen Kontexten. Stellt 
eure Eindrücke im Klassenverband vor und diskutiert eure Ergebnisse. 

 
Hausaufgabe: Welche Musik könnt ihr euch außerdem für die beiden Szenen 

aus ALL INCLUSIVE vorstellen? Welche Musik würde eurer Ansicht nach 

(nicht) passen? Stellt den Film auf „stumm“ und spielt eure Musikauswahl zu 

den Sequenzen ab.  

 

 
01:31 – 01:51 

 

 
09:04 – 09:11 

5. Welche Geräusche, Klänge und Musik verbindet ihr mit dem Thema Kreuzfahrt? 

Welche Töne und welche Musik passen eurer Meinung nach gar nicht in die Welt der 

Kreuzfahrten?  

Hausaufgabe: Erstellt jeweils eine Liste und sammelt anschließend konkrete 

Beispiele, die ihr zu den Bildern aus ALL INCLUSIVE abspielt. Wie wirken die 

Bilder, was verändert sich durch den Einsatz der verschiedenen Sounds?  
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ALL INCLUSIVE, AB 6: Gestaltungsmittel Montage 

 

 

Der Begriff Montage bezieht sich auf die Tatsache, dass erst durch das Schneiden 

und Aneinanderfügen ausgewählter Kameraaufnahmen ein schlüssiges Gesamtwerk 

entsteht. Viele Filmschaffende und Filmtheoretiker*innen sind der Ansicht, dass sich 

die Filmkunst insbesondere durch Schnitt und Montage von den anderen Künsten 

abhebt.    

 

 

Ideen für den Unterricht 

 

1. Was genau bedeuten die Begriff Schnitt und Montage?  

 

Erstellt dazu jeweils ein Tafelbild und sammelt Verben, Adjektive und Subjektive, 

die den zentralen Begriff Schnitt bzw. Montage ergänzen.  

 

Welche Assoziationen und Ideen ergeben sich daraus? 

 
2. Welche Szenen im Film ALL INCLUSIVE sind euch aufgrund der Montage in 

Erinnerung geblieben?  

 

Diskutiert zunächst, was in dem Beispiel eurer Wahl erzählt wurde und welche 

Kameraeinstellungen / Bilder jeweils montiert wurden.   

  
3. Beim folgenden Filmstill aus ALL INCLUSIVE könnte man auch von einer „inneren 

Montage“ sprechen. Aufgrund der gut gewählten Kameraposition wird im Vorder- und 

Hintergrund etwas sichtbar. Durch die gedankliche Verknüpfung (als auch einer 

„Montage“) dieser Aspekte ergibt sich ein zusätzlicher Bildsinn.  

 

Analysiert und diskutiert das Filmstill und die dazugehörige Filmszene 

gemeinsam im Klassenverband.   
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4. Die folgenden Filmstills folgen in einer Szene in ALL INCLUSIVE direkt aufeinander. 

Es werden somit unterschiedliche Kameraperspektiven bzw. Kamerastandpunkte 

derselben Situation montiert.  

 

Wie wirkt diese Montage auf euch und was wird damit erzählt? 

 

  
Filmstill aus ALL INCLUSIVE 
 

  
Filmstill aus ALL INCLUSIVE 

 

Fallen euch vergleichbare Szenen aus anderen Filmen oder Serien ein, die 

nach diesem Prinzip montiert sind?  

 

Probiert es anschließend selbst aus: Dreht mit eurem Handy eine Situation aus 

unterschiedlichen Perspektiven und montiert sie mittels einer Schnitt-Software 

oder -App. 
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5a. Die folgenden beiden Filmstills folgen in ALL INCLUSIVE direkt aufeinander.            

Es handelt sich aber um unterschiedliche Situationen.  

 

Wie wirkt diese Montage auf euch und was wird damit erzählt? 

 

 
  
 

 
 

Was genau verbindet die beiden Bilder? Fallen euch vergleichbare Szenen aus 

anderen Filmen oder Serien ein, die nach diesem Prinzip montiert sind?  

 

Probiert es anschließend selbst aus: Dreht mit eurem Handy unterschiedliche 

Situationen, die eurer Meinung nach ein bestimmtes verbindendes Element 

haben, und montiert sie mittels einer Schnitt-Software oder -App. 
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5b. Die folgenden beiden Filmstills folgen in ALL INCLUSIVE direkt aufeinander.            

Es handelt sich aber um unterschiedliche Situationen.  

 

Wie wirkt diese Montage auf euch und was wird damit erzählt? 

 

  
 

  
 

Was genau verbindet diese Bilder? Fallen euch vergleichbare Szenen aus 

anderen Filmen oder Serien ein, die nach diesem Prinzip montiert sind?  

 

Probiert es anschließend selbst aus und dreht mit eurem Handy 

unterschiedliche Situationen, die eurer Meinung nach aber ein bestimmtes 

verbindendes Element haben, und montiert sie mittels eine Schnitt-Software 

oder -App. 
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ALL INCLUSIVE – Filmbeschreibung / Szenenprotokoll  

 
Die Nummerierung protokolliert die Szenen des Films. Der besseren Lesbarkeit halber 

werden manche Szenen unter einer Nummer zusammengefasst.  

 

Eine Aufgabenstellung im Unterricht könnte sein, in einer weiteren Spalte 

Besonderheiten der Bildgestaltung zu erfassen, beispielsweise die häufige 

Verwendung der Zentralperspektive.  

 

Nr. Zeit Was wird gezeigt 

1 00:00 - 00:28 Die erste Kameraeinstellung zeigt im rechten unteren 

Bildbereich eine Wasserrutsche, durch die sich ein einzelner 

Mann langsam vorwärtsbewegt.  

2 00:29 – 00:32 Anfangscredits 

3 00:32 – 00:52 Eine Aufnahme von künstlich erzeugten Wellen auf einem 

Außendeck. Aus dem rechten offscreen-Bereich bewegt sich 

eine junge Frau ins Bild, die unsicher auf einem Surfboard steht. 

Sie surft wieder aus dem Bild hinaus. 

4 00:53 – 00:59 Anfangscredits 

5 01:00 – 01:04 Die Kamera befindet sich in einem geschlossenen Poolbereich. 

Manche Badenden trinken Cocktails. Im Bildhintergrund kreuzt 

ein anderes Passagierschiff. Menschen winken sich zu. 

6 01:05 – 01:22 Bildfüllend wird die Außenseite des kreuzenden Schiffs mit 

unzähligen Kajüten und kleinen Balkonen gezeigt, die langsam 

vorbeiziehen. 

7 01:25 – 01:30 Titeleinblendung, rhythmisch passend zu beginnender Musik 

8 01:31 – 01:51 Die Kamera beobachtet eine Fitnessveranstaltung. Eine 

Animateurin gibt Takt und Bewegungsrhythmus vor, 

Urlauber/innen machen die Bewegungen nach. 

9 01:52 – 01:59 Dieselbe Szenerie, aber aus großer Distanz über das ganze 

Deck hinweg. 

10 02:00 – 02:11 Es folgt, zur gleichen Musik, eine Comedy-Animation vor 

Urlauberinnen an einem Pool. 

11 02:12 – 02:29 Ein Mann allein im Liegestuhl, die Liegen neben ihm sind leer. 

12 02:29 – 02:41 Blick auf ein Volleyballfeld. Ein Mensch an einer Seilrutsche 

kreuzt das Bild.  

13 02:42 – 02:49 Die Seilfahrt von unten, das Bild ist nun beidseitig von 

Balkonfronten gerahmt. 

14 02:50 – 03:35 Abendessen in einem sehr gut belegten großen Speisesaal, 

Angestellte tragen Dinge heran, im offenen Nebenbereich findet 

eine Polonaise statt. Kaffeekannen werden herausgetragen, die 

Gäste schwenken ihre Servietten. Alleinunterhaltermusik setzt 

ein. 

Zur selben Musik:  

Blick von oben auf einen gut gefüllten Tanzsaal. Danach ist die 

Kamera mitten unter den Tanzenden und nimmt durch winkende 
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Hände hindurch die Bühnenshow in den Blick. Dann Aufnahme 

von schräg oben auf das Geschehen. 

Bei einem Model-Wettbewerb läuft eine junge Frau in sehr 

kurzem Kleid lächelnd eine Strecke. Männer werfen sich ihr zu 

Füßen. 

15 03:36 – 04:12 An Deck, im Abendlicht: Ein Paar lässt sich von einem 

Profifotograf in verschiedenen Posen fotografieren, die er 

vorgibt. 

16 04:13 – 04:22 Festlich gekleideten Menschen werden die Hände desinfiziert. 

17 04:23 - 04:35 In professionell ausgeleuchteter Umgebung steht der Kapitän im 

weißen Jacket und schüttelt Menschen die Hände. Sie gehören 

zu zwei Frauen, die sich zum Foto mit dem Kapitän aufstellen 

und danach von ihm verabschiedet werden. – Musik setzt ein. 

18 04:36 – 05:05 Dieselbe Musik:  

Jungs in Kapitänsanzügen versammeln sich. 

Mädchen stehen in Prinzessinnenkostümen beieinander. Eine 

Rangelei wird sofort beendet.  

Beim nachfolgenden Defilé probieren manche Prinzessinnen 

eine royale Grußgeste.  

Danach tanzen sie unter dem Blick vieler Kameras mit ihren 

Vätern 

19 05:05 – 05:31 Musik endet mit Blick auf einen Alleinunterhalter in einer Bar. 

Von dort schwenkt die Kamera zu einsetzender Discomusik in 

einem bunt beleuchteten Innenbereich mit Treppen und einem 

Aufzug über mehrere Etagen hinauf in eine leuchtend blaue 

Reliefstruktur. 

20 05:32 – 06:12 Dieselbe Musik:  

Außen, es ist dunkel, viele Menschen sitzen in einem 

arenaähnlichen Zuschauerbereich. Oben am Seil gleitet eine 

Künstlerin über sie hinweg. 

Einige Personen schauen vom Rand zu. 

In einem gut gefüllten Tanzsaal findet eine Mitmachshow statt.  

Wieder Personen, die von oben das Geschehen betrachten. 

Die Tanzshow geht weiter 

21 06:13 – 06:25 Dieselbe Musik, ausklingend, dazu Computerklänge: In einem 

leeren Flur steht ein Roboter, der dieselben Bewegungen 

ausführt wie die Tanzenden. 

22 06:26 – 06:40 In einem abgedunkelten Fitnessraum bewegt sich ein Mann 

allein auf einem Fitnesstrainer. 

23 06:41 – 06:56 Ein Bediensteter reinigt einen Pool. 

24 06:57 – 07:27 Ein junges Paar ist nach draußen an die Reling getreten und übt 

Tanzschritte. Der Junge bemerkt die Kamera. 

25 07:28 – 07:42 Es wird hell. Bedienstete stellen Liegen auf. 

26 07:43 – 08:02 Eine Servicekraft neben einem Frühstücksbüffet, im Hintergrund 

sitzen Gäste.  

Ein Speiseraum zur Frühstückszeit von oben. 
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27 08:03 -08:20 Das Sonnendeck mit Pool am Heck des Schiffes ist gut gefüllt.  

Menschen lehnen an der Reling. 

28 08:21 – 08:42 Blick über die Spitze des Schiffs in Fahrtrichtung auf das Meer. 

29 08:43 – 09:03 An einem Pool ist eine „HURT BOX“ aufgestellt, von der ein 

dicker Mann bäuchlings ins spritzende Wasser springt.  

Das Publikum jubelt.  

Vorne stehen nun 8 Männer, die meisten ebenfalls sehr beleibt, 

und halten sich an den Händen. Auf das Kommando des 

Animateurs stürzen sie sich gemeinsam in den Pool.  

30 09:04 – 09:59 Musik wie bei Workout (Nr. 7 ff). Die Schlusseinstellung zeigt 

das Meer hinter dem Heck des Schiffs. Es ist von den 

Schiffsschrauben aufgewühlt und bildet einen langen weiß 

schäumenden Streifen, der am Horizont wie in ein Licht reicht. 

Dunkle Rauchschwaden wehen, kaum sichtbar, neben der 

Gischtspur durch die Luft.  

Der Abspann läuft in das Bild hinein. 
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Kreuzschifffahrt: Hintergrundinformationen  

(Farben im Text verweisen auf die Quellen) 

 

Kreuzfahrturlaub 

 

Das Besondere am heutigen Konzept des Pauschalurlaubs Kreuzfahrt ist die 

Verbindung eines Cluburlaubs mit dem Besuch touristisch interessanter Orte. Schon 

das schwimmende Hotel bietet neben der Unterkunft und gutem Essen mit 

unterschiedlichsten Freizeit- und Wellnessangeboten den einzigartigen Vorteil, dass 

man bereits das Unterwegssein vielfältig nutzen und genießen kann. Je größer die 

Schiffe, desto mehr und differenziertere Angebote sind möglich. Zudem spezialisieren 

sich die Anbieter mit bestimmten Schiffen auf bestimmte Zielgruppen, z.B.: 

Hapag-Lloyd: Luxuskreuzfahrten, Expeditionskreuzfahrten  

TUI Cruises: Wohlfühl-Kreuzfahrten  

Aida: Familien-Entertainment-Konzept, inkl. Betreuung von Kindern ab 6 

Monaten 

 

Arbeitsbedingungen (Servicepersonal) 

 

Die Arbeitsbedingungen auf Kreuzfahrtschiffen differieren stark, je nach Rang und 

Tätigkeitsfeld der Angestellten.  

 

Höhere Angestellte sind nur einige Wochen durchgängig an Bord. Einfache 

Servicekräfte hingegen haben Arbeitsverträge über 9 -10 Monate mit täglichen 

Arbeitszeiten bis zu 14 Stunden an 7 Tagen in der Woche. Sie erhalten Kost und 

Logis, wobei Logis Mehrbettkabine unterhalb der Wasserlinie heißt. 

 

Aufgrund des internationalen Seearbeitsübereinkommens (Beschäftigung bis zu 14 

Stunden am Tag oder 72 Stunden wöchentlich erlaubt, Mindestheuer ist nicht 

definiert), der Praxis des Ausflaggens und durch Verträge mit Zeitarbeitsfirmen 

können die Reedereien sehr günstig an Personal gelangen.  

 

Auskünfte über die genaue Bezahlung liegen nicht vor, daher hier einige Beispiele. 

 

Durchschnittlicher Stundenlohn für Servicepersonal:  

 

2,81 Dollar bei 10 Std. tägl. an 7 Tagen die Woche über 9 Monate, 

Überstunden: 3,36 Dollar.  

Erfahrene philippinische Servicekraft, Selbstauskunft:  

1300 US-Dollar im Monat. Freie Tage und Urlaub gibt es keine, die sind mit 

dem Gehalt abgegolten. «Normalerweise arbeite ich 70 Stunden in der 

Woche», sagt José, «manchmal auch 75 Stunden.» Macht mindestens 280 

Stunden im Monat und einen Stundenlohn von 4 Dollar 64. 

http://www.methode-film.de/
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Philippinischer Kellner, Selbstauskunft:  

Von 17 bis 23 Uhr Abendessen servieren, morgens von 1 bis 7 das Frühstück 

vorbereiten. Untertags legt er sich schlafen, «sonst würde ich krank werden». 

Sein Quartier ist eine fensterlose Kabine mit Etagenbett. Auf den Philippinen 

würde er vielleicht 500 Dollar verdienen, auf dem Schiff kriegt er nach eigenen 

Angaben gut das Doppelte, 1100 Dollar, macht fast 4 Dollar pro Stunde. 

Mitarbeiter in der Wäscherei oder Buffethilfen im Jahr 2016, interne 

Unterlagen Veranstalter:   

monatliches Grundgehalt 368 Dollar. Mit Zuschlägen für Mehrarbeit und 

Urlaubsabgeltung kamen sie auf 770 Dollar. Macht bei 300 Stunden Arbeit pro 

Monat weniger als 2 Dollar 60 Dollar pro Stunde.  

Trinkgeld zur Aufbesserung der Bezüge wird von Reedereien wie von Angestellten 

eingeplant: Zum Teil durch Servicegebühr ersetzt, die nach Bordtagen berechnet 

wird. Direkter Kontakt zu Servicepersonal ist bei ständig wechselnden 

Restaurantbesuchen schwieriger zu etablieren als bei festen Tischgruppen. 

Entertainment 

Entertainment ist neben Erholung, Schlemmen und Trinken eine entscheidende Säule 

des erfolgreichen Bordlebens.  

Beispiel AIDA: 600 Künstler im Dauereinsatz, über 200 Shows pro Woche, alle 

einzeln, individuell auf das Ensemble und auf das Schiff und auf das Format 

einstudiert. Angeheuert werden ausschließlich professionelle Künstler, häufig 

aus der Ukraine und anderen osteuropäischen Staaten. Vorbereitung auf 

reedereieigenen Bühnen im AIDA Entertainmenthaus in Hamburg. 

Künstler: Festengagement und Planungssicherheit auf Schiffen ist attraktiv. Die 

Bezahlung des Einzelauftritts ist geringer als an Land, im Jahresschnitt aber höher. 

Unterbringung je nach Stellung auch unter Deck. 

 

Ausflaggen, Tonnagesteuer 

 

Ausflaggen bedeutet, dass ein Schiff nicht unter der Flagge des Sitzes der Reederei 

fährt, sondern unter der eines selbstgewählten anderen, dessen Recht dann auf 

diesem Schiff gilt Amerikanische Reedereien wählen Panama, die Bermudas oder 

andere Steueroasen, europäische gerne andere europäische Niedrigsteuerländer, weil 

hier weitere Vorteile hinzukommen, wie z.B. in Deutschland die Tonnagesteuer:  

Danach ermittelt sich der -fiktive - Gewinn (und dementsprechend die Steuerlast) nach 

dem Raumvolumen des Schiffs, nicht nach dem auf ihm tatsächlich erwirtschafteten 

Gewinn. 

http://www.methode-film.de/


 

ALL INCLUSIVE – Texte von Barbara Kamp und Carsten Siehl, Bilder: © freihändler / Corina Schwingruber Ilić 2018. 
© Methode Film Dr. Barbara Kamp, Erzweg 26, 61118 Bad Vilbel, T. 06101-803427, www.methode-film.de  

42 

42 

Die TUI Mein Schiff- und AIDA-Flotte: Italien, Hapag Lloyd: Malta und Bahamas. Auf 

Malta oder in Italien ist der deutsche Mindestlohn unbekannt und das deutsche 

Arbeitsrecht nicht anwendbar.  

 

Reedereien, Ziele 

 

Kreuzfahrtreedereien erwirtschaften zweistellige Umsatzrenditen. Weltweit finden über 

90% aller Kreuzfahrten mit 4 Reedereien statt. Marktanteile 2018 lt. CLIA (Cruise 

Lines International Association = Weltverband Kreuzfahrtanbieter): 

 

  Carnival (USA): 42,8 %, davon AIDA: 4,6% 

  Royal Carribean: (USA) 23% 

  Norwegian (Norwegen): 14% 

  MSC Cruises (Schweiz): 7,2% 

Sonstige: 8,4% 

 

Geplante Ankünfte in Europa (2019):  

 

Barcelona: 854 

Civitavecchia (Rom): 793 

Dubrovnik: 414   

Hamburg: 192 

Venedig: 566, bis zu 10 täglich (Kreuzfahrthafen-Betreiber AG gehört 

maßgeblich einigen Kreuzfahrtgesellschaften) 

 

Passagierzahlen 

 

Zahl der Kreuzfahrtpassagiere weltweit  

  2009: 17,8 Mio. 

2018: 28,5 Mio, davon 2,2 Mio Deutsche  

2030 (Schätzung durch CLIA): 6 Mio Deutsche 

 

Kreuzfahrten waren 2017 am beliebtesten bei Amerikanern (11,9 Mio), gefolgt von 

Chinesen (2,4 Mio) und Deutschen (2,2 Mio). 

 
Ausgaben der Passagiere in Shops an Bord machen 20% des Umsatzes der 

Kreuzfahrt aus. 

 

Umweltbelastung durch Schweröl 

 
90% des Welthandels erfolgen auf dem Seeweg. Die Schiffe werden mit Schweröl 

betrieben und belasten die Umwelt mit Schwefeloxiden (SOx) Stickstoffoxiden (NOx) 

sowie Ruß und Feinstaub.  

http://www.methode-film.de/
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Schiffe auf Weltmeeren insgesamt 90.000 (ohne Fischereischiffe), davon 5.000 

Passagierschiffe bei 500 Kreuzfahrtschiffen.  (Quelle: www.umweltbundesamt.de, 

Abruf 14.11.2019)  

Weltweit ist die Schifffahrt für den Ausstoß von etwa einer Mrd. Tonne 

Kohlenstoffdioxid verantwortlich, was 3 % der gesamten vom Menschen verursachten 

CO2-Emissionen entspricht. Zudem verursacht sie etwa 15 % der globalen 

Stickoxidemissionen und 13 % der Schwefeldioxidemissionen, Tendenz weiter 

steigend.  

Scrubber (Reinigung der Abgase): Umweltbilanz schlechter als bei Marinediesel. 

Schwefeldioxid wird nach Auswaschung aus dem Rauch von manchen Schiffen ins 

Meer verklappt. 

Die Internationale Schifffahrtorganisation IMO beschließt im Oktober 2016 in London 

eine verbindliche Entgiftung von Schiffsabgasen ab dem Jahr 2020. Weltweit soll 

die Obergrenze für den Schwefelanteil auf 0,5 Prozent abgesenkt werden, von heute 

3,5 Prozent in internationalen Gewässern. 

Größere Schiffe fahren umweltfreundlicher als kleinere, weil pro Tonnenkilometer 

(oder z. B. pro transportiertem Container) weniger Kraftstoff verbraucht wird bzw. 

Emissionen entstehen.  

2019: 1 Kreuzfahrtschiff weltweit fährt mit Flüssiggasantrieb (AIDA Nova), bis 2025 

sind 10 weitere geplant. 

Stromversorgung im Hafen: Die meisten Schiffe lassen während der Liegezeiten 

ihre Dieselgeneratoren laufen, um Strom zu erzeugen. Sie müssen in EU-Häfen dann 

aber Marinediesel anstelle von Schweröl verwenden. In 5 europäischen Städten, 

Hamburg, Southampton, Le Havre, Zeebrügge und Rotterdam wird Flüssiggas zur 

Stromgewinnung angeboten, in Hamburg-Altona gibt es sogar eine 

Landstromanlage. Bislang wird sie von der AIDA Sol als einzigem Kreuzfahrtschiff 

genutzt. (Stand August 2017)  

 

 

 

QUELLEN  (für Links siehe Referenzmedien): 

 

„Traum und Trauma. Das Kreuz mit den Kreuzfahrten“, DLF 20.11.2016 

„Sonne, Meer und Dieselruß. Die Liebe der Deutschen zur Kreuzfahrt“, DLF 

Hintergrund 06.08.2017 

Reisen unter der Billigflagge, folio nzz, Oktober 2018  

„Luftverpestung, Ausbeutung, Menschenmassen: Der Kreuzfahrt-Wahnsinn“ in: Der 

Spiegel vom 09.08.2019 

Wikipedia, Abruf 14.11.2019 

http://www.methode-film.de/
http://www.umweltbundesamt.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlenstoffdioxid
https://de.wikipedia.org/wiki/Stickoxide
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwefeldioxid
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ALL INCLUSIVE – Referenzmedien: Links, Literatur, Filme 
 
Alle Links wurden am 11.11.2019 geprüft 
 
 
Interviews mit Corina Schwingruber Ilić und Rezensionen (Auswahl) 
 

- Interview von Ruth Baettig mit der Regisseurin am 04.11.2019 
https://www.filmexplorer.ch/detail/all-inclusive-corina-schwingruber-ilic/  

 
- „Ein Schiff wird kommen“, von Urs Hangartner, 29.08.2018: 

https://www.null41.ch/blog/ein-schiff-wird-kommen (Kurzrezension und 
Interview zur Entstehung des Films) 

 
- „75. Filmfestival Venedig - «All Inclusive»: Der absurde Alltag auf dem 

Kreuzfahrtschiff“, von Selim Peters auf SRF Kultur am 07.09.2019 
https://www.srf.ch/kultur/film-serien/filmfestival-venedig/75-filmfestival-venedig-
all-inclusive-der-absurde-alltag-auf-dem-kreuzfahrtschiff#skiplink__contentlink  

 
Zur weiteren Behandlung des Themas Kreuzfahrt als Urlaubsoption / Phänomen 

Kreuzfahrt eignen sich folgende Medien: 

 

- David Foster Wallace: Schrecklich amüsant, aber in Zukunft ohne mich, 

Hamburg 2002 

 
- Dinah Deckstein, Ullrich Fichtner, Felix Hutt, Martin U. Müller, Max Polonyi: 

„Luftverpestung, Ausbeutung, Menschenmassen: Der Kreuzfahrt-Wahnsinn“ in: 

DER SPIEGEL vom 09.08.2019 

 

- https://www.3sat.de/suche?q=kreuzfahrt&synth=true&attrs= (diverse Filme zum 

Thema in der 3sat Mediathek, bis 2019)   

 
- „Traum und Trauma. Das Kreuz mit den Kreuzfahrten“, DLF 20.11.2016 

https://www.deutschlandfunk.de/traum-und-trauma-das-kreuz-mit-den-
kreuzfahrten.724.de.html?dram:article_id=371897  

 
- „Sonne, Meer und Dieselruß. Die Liebe der Deutschen zur Kreuzfahrt“, DLF 

06.08.2017 https://www.deutschlandfunk.de/sonne-meer-und-dieselruss-die-
liebe-der-deutschen-zur.724.de.html?dram:article_id=392858  
 

- Blumenberg, Hans: Schiffbruch mit Zuschauer. Paradigma einer 

Daseinsmetapher. Frankfurt/Main, Suhrkamp, 1997 

 
- Titanic (Regie: James Cameron, USA 1997) 

 
Umweltbelastung durch Schweröl und Schiffsdiesel 
 

- https://hamburg.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/klimaschutz/index.html 
(NABU Hamburg) 
 

http://www.methode-film.de/
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Arbeitsbedingungen auf Kreuzfahrtschiffen, Steuervorteile für die Reeder, 
Ausflaggen:  

 
- https://www.wallstreet-online.de/nachricht/8852781-boommarkt-kreuzfahrt-

ausflaggung-deutsche-kreuzfahrtreeder-sparen-millionen-loehnen-steuern 
(17.08.2016) 

 
- Lucas Söchtig: Reisen unter der Billigflagge (2018) 

https://folio.nzz.ch/2018/oktober/reisen-unter-der-billigflagge 
 

 

Zur weiteren Behandlung des Themas Entertainment eignen sich folgende Medien: 

 

- Postman, Neil: Wir amüsieren uns zu Tode. Urteilsbildung im Zeitalter der 

Unterhaltungsindustrie. Frankfurt/Main, Fischer, 1993 

 

- https://www.rollingstone.de/tui-mein-schiff-full-metal-cruise-und-zurueck-

1275995/ 

 

- https://www.sueddeutsche.de/leben/tourismus-das-schiff-schlaeft-nie-feiern-

auf-einer-full-metal-cruise-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-160128-99-

286362 

 

- Das Traumschiff (TV-Serie. Idee: Wolfgang Rademann, Deutschland seit 1981) 

 

 

Zur weiteren Behandlung des Themas Arbeit und Urlaub eignen sich folgende 

Medien:  

Arbeitsbedingungen auf Kreuzfahrtschiffen, Steuervorteile für die Reeder, 
Ausflaggen:  

 
- https://www.wallstreet-online.de/nachricht/8852781-boommarkt-kreuzfahrt-

ausflaggung-deutsche-kreuzfahrtreeder-sparen-millionen-loehnen-steuern 
(17.08.2016) 

 
- Lucas Söchtig: Reisen unter der Billigflagge (2018) 

https://folio.nzz.ch/2018/oktober/reisen-unter-der-billigflagge (2018) 
 

historische Filme zum Thema Arbeit und Urlaub 

 

- Arbeiter verlassen die Lumière-Werke (Regie: Louis Lumière, Frankreich 1895) 

 
- Workingman`s Death (Regie: Michael Glawogger, Deutschland/Österreich 

2005) 

 

- Die Ferien des Monsieur Hulot (Regie: Jacques Tati, Frankreich 1953) 

 
   Die Ferien des Herrn Rossi (Regie: Bruno Bozzetto, Italien 1978) 
 

 

http://www.methode-film.de/
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Zur weiteren Behandlung des Themas Cadrage eignen sich folgende Medien: 

 

- Katz, Steven Douglas.: Die richtige Einstellung: Shot by Shot – Zur Bildsprache 

des Films. Frankfurt/Main, Zweitausendeins, 1999 

 

- https://www.vierundzwanzig.de/de/filmbildung/kameralicht/ 

 

 

Zur weiteren Behandlung des Themas Sound Design eignen sich folgende Medien: 

 

- Flückiger, Barbara: Sound Design. Die virtuelle Klangwelt des Films.  

Schüren, Marburg 2001  

 

- https://vierundzwanzig.de/de/filmbildung/tongestaltung/ 

 
 

Zur weiteren Behandlung des Themas Montage eignen sich folgende Medien: 

 

- https://www1.wdr.de/kultur/film/dokmal/ein-film-entsteht/schnitt-

montagetechniken-100.html 

 

https://vierundzwanzig.de/de/filmbildung/schnitt/ 

http://www.methode-film.de/
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ALL INCLUSIVE – Screenshots (Timecode: Näherungswert) 
  
 

 
1. (00:02) 
 

 
2. (00:35) 
 

 
3. (01:02) 
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4. (01:07) 

 

 
5. (01:33) 

 

 
6. (01:52) 
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7. (02:14) 

 

 
8. (02:42) 

 

 
9. (02:53) 
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10. (03:17) 

 

 
11. (03:26) 

 

 
12. (03:36) 
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13. (04:28) 

 

 
14. (04:38) 

 

 
15. (04:53) 
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16. (05:38) 

 

 
17. (06:10) 

 

 
18. (06:14) 
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19. (07:29) 

 

 
20. (07:52)  
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21. (08:22) 

 

 
22. (08:46) 

 

 
23. (09:07) 
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